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Wissenschaftliche Integrität und Machtstrukturen  

in der Wissenschaft 

  

Leibniz-Saal der 

Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 

Berlin, am Gendarmenmarkt 



 

 

Donnerstag, 6. Februar 2020 
 Öffentlicher Teil der Veranstaltung  
 

10.00 Eröffnung des Ombudssymposiums 2020 

10.00 Begrüßung durch den „Ombudsman für die Wissenschaft“ 

 Prof. Dr. Stephan Rixen, Sprecher des Ombudsgremiums 

 Dr. Hjördis Czesnick, Leiterin der Geschäftsstelle 

10.10 Begrüßung durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft 

 Dr. Harald von Kalm, Leiter der Abteilung Fachübergreifende 
Querschnittsangelegenheiten, DFG 

10.20 Reformperspektiven und neue Möglichkeiten zur Stärkung 
wissenschaftlicher Integrität in Deutschland 

10.20 Die Implementierung des neuen Kodex „Leitlinien zur Sicherung 
guter wissenschaftlicher Praxis“ der Deutschen Forschungs-
gemeinschaft 

Prof. Dr. Marlis Hochbruck 
Karlsruher Institut für Technologie, KIT; Vizepräsidentin der DFG, 
Leiterin der Kommission zur Überarbeitung der Leitlinien zur 
guten wissenschaftlichen Praxis 

10.50 Wissenschaftliche Integrität als Compliance-Aufgabe wissen-
schaftlicher Einrichtungen – Eine Einschätzung zu aktuellen 
Entwicklungen der GWP 

Prof. Dr. Hans-Heinrich Trute 
Universität Hamburg, Vorsitzender des Ständigen Expertenaus-
schusses zur Untersuchung wissenschaftlichen Fehlverhaltens; 
Sprecher des Gremiums „Ombudsman für die Wissenschaft“ von 
1999 bis 2005 



 
 

11.20 Macht in der Wissenschaft aus Sicht der Hochschulen: 
Führungsverantwortung und Lenkungsstrukturen     

Prof. Dr. Susanne Menzel  
Präsidentin der Universität Osnabrück 

11.50 Lunch 

13.00 The impact of power and the prevention of power abuse in 
higher education and research environments 

13.00 What can research institutes do to foster research integrity? 

Prof. Dr. Lex M. Bouter 
Professor of Methodology and Integrity, Vrije Universiteit and 
Amsterdam University Medical Centers, Amsterdam, The 
Netherlands  

13.30 New strategies and alternative approaches to promote research 
integrity in the field of biomedicine – An editor’s perspective  

Prof. Ana Marušić, PhD 
School of Medicine, University of Split, Croatia; President of the 
European Association of Science Editors; Chair of the Research 
Committee of the World Association of Medical Editors  

14.00 Pause  

14.20 Ombudssysteme und gute wissenschaftliche Praxis an 
außeruniversitären Forschungseinrichtungen 

14.20 Zur GWP-Strategie der Leibniz-Gemeinschaft 

Dr. Luzia Goldmann (in Vertretung für Dr. Johannes Bronisch)  
Referat Integrität, Gremien und GWK der Leibniz-Gemeinschaft 



 

 

 

14.45 Gute wissenschaftliche Praxis in der Helmholtz-Gemeinschaft     
am Beispiel des Helmholtz-Zentrums für Infektionsforschung  

Prof. Dr. Manfred Rohde 
Helmholtz-Zentrum für Infektionsforschung Braunschweig, 
Ombudsperson für gute wissenschaftliche Praxis 

15.10 Gute wissenschaftliche Praxis in der Fraunhofer-Gesellschaft 

Dr. Lothar Behlau 
Themenbeauftragter für gute wissenschaftliche Praxis der 
Fraunhofer-Gesellschaft, Abteilungsleiter Agenda Fraunhofer 2022  

15.35 Ombudsverfahren an den Max-Planck-Instituten 

Prof. Dr. Hans-Jürgen Butt 
Max-Planck-Institut für Polymerforschung; Ombudsmann der 
Chemisch-Physikalisch-Technischen Sektion der Max-Planck-
Gesellschaft 

16.00 Pause (Kaffee und Kuchen) 

16.30 Die Förderung von Integrität aus wissenschaftsethischer 
Perspektive 

16.30 Verantwortung, Macht und Anerkennung in der Wissenschaft 

Dr. Eva Buddeberg 

Goethe-Universität Frankfurt, Mitglied der Jungen Akademie 

 

 

 

 



 
 

17.00 Mehr Ethik oder mehr Professionalisierung? Zwei Perspektiven   
auf Integritäts- und Verantwortungsfragen in der Wissenschaft 

Prof. Dr. Thomas Reydon 
Institut für Philosophie, Mitglied der Kommission für 
Verantwortung in der Forschung sowie der Untersuchungs-
kommission zur Sicherung guter wissenschaftlicher Praxis,  
Leibniz Universität Hannover 

 

17.30 Dinner  

19.00 Podiumsdiskussion:  

 Zwischen Macht und Ohnmacht  Zum Umgang mit 
Abhängigkeiten im Wissenschaftssystem 

 
19.00 Impulsreferat:  

 Fünf Mythen zum Thema Machtmissbrauch in der Wissenschaft 

Prof. Dr. Heinz Fehrenbach  
Forschungszentrum Borstel, Leibniz Lungenzentrum, 
Ombudsperson von 2009 bis 2012 

19.45 Diskussion auf dem Podium 

Moderation:  

Dr. Jan-Martin Wiarda 
Wissenschaftsjournalist 

 

 

 



 

 

 

Teilnehmende: 

Prof. Dr. Ulf Eysel 
Sprecher des Ombudsgremiums der Ruhr-Universität Bochum 

Prof. Dr. Heinz Fehrenbach 
Forschungszentrum Borstel, Leibniz Lungenzentrum 

Dr. Jana Lasser 
Beirat N² – Netzwerk der Promovierenden-Vertretungen der    
Max-Planck-Gesellschaft, Helmholtz-Gemeinschaft und Leibniz-
Gemeinschaft; Complexity Science Hub Vienna an der 
Medizinischen Universität Wien 

Dr. Sonja Ochsenfeld-Repp 
Leiterin der Gruppe Chancengleichheit, Wissenschaftliche 
Integrität und Verfahrensgestaltung, DFG 

Prof. Dr. Jule Specht 
Humboldt-Universität zu Berlin, Alumna der Jungen Akademie 

20.00 Diskussion mit dem Publikum  

 
20.45 Ende der Veranstaltung  

  



 

 
Freitag, 7. Februar 2020 
 Nicht öffentlicher Teil der Veranstaltung  
 
 

09.30 Eröffnung des zweiten Tages der Veranstaltung 
 
09.40 Erfahrungen aus der Ombudsarbeit 
 

09.40 Prof. Dr. Ariane Berthoin Antal 

Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialforschung (WZB)  

10.00 Prof. Dr. Rüdiger Grimm 

Fraunhofer-Institut für Sichere Informationstechnologie 

10.20 Prof. Dr. Elke Sumfleth 

Universität Duisburg-Essen 

10.40 Kaffeepause 

11.00 Parallele Workshops 

 zu vier relevanten Themen der Ombudsarbeit in der Wissenschaft 

 

 

 

 

 



 

 

 
1) Herausforderungen bei der Erkennung und Bewertung von 

Plagiaten  

Ort: Raum 6 

Moderation: 

Dr. Armin Glatzmeier 
Freie Universität Berlin, Arbeitsbereich E-Learning & E-
Examinations, Center für Digitale Systeme (CeDiS) 

Dr. Beate Schwinzer 
Geschäftsstelle Ombudswesen der Medizinischen Hochschule 
Hannover 

2)  „Train the trainer“ – Ombudspersonen in der Ausbildung guter 
wissenschaftlicher Praxis  

Ort: Raum 1 

Moderation: 

Dr. Dr. Gerlinde Sponholz 
Team Scientific Integrity, Autorin des „Curriculum für 
Lehrveranstaltungen zur guten wissenschaftlichen Praxis” 

Dr. Nicole Föger 
Österreichische Agentur für Wissenschaftliche Integrität (ÖAWI) 

 

3) Einrichtung und Professionalisierung von Ombudsstellen 

Ort: Raum 2 

Moderation: 

Helga Nolte 
Geschäftsstelle für Ombudsangelegenheiten, Universität Hamburg 

Dr. Katharina Beier 
Ombudsstelle der Universität Göttingen 



 
 

4) Rechtsfragen im Ombudsalltag – Welches Recht gilt in der 
Selbstkontrolle der Wissenschaft? 

Ort: Leibniz-Saal 

Moderation: 

Dr. iur. Felicitas Riedel 
Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst; von 2011 bis 
2016 Leitung der Geschäftsstellen der Ombudspersonen und der 
Untersuchungskommission der Philipps-Universität Marburg 

 

 

13.00 Berichte aus den Workshops  

13.20 Abschließende Worte durch den „Ombudsman für die 
Wissenschaft“ 

13.30 Ende der Veranstaltung
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